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1. Bezirksklasse Herren Aurich/Wittmund

SV Wittmund : TSV Holtrop 
Freitag, 16.09.2022, 20:00 Uhr

Sweers macht den Sack zu

Mit 9:4 setzte sich die Heimmannschaft des SV Wittmund in der 1. Bezirksklasse Herren Aurich
/Wittmund gegen den TSV Holtrop durch. Das Spiel am Freitagabend dauerte insgesamt 2 Stunden.
In ihrem 1. Saisonspiel mussten die Gastgeber dabei auf einen Ersatzspieler zurückgreifen.

Den Start machten die Doppel. Nicht einen Satzgewinn überließen Schüren / Wille ihren Gegnern
van Lengen / Kahmann beim ungefährdeten 3:0-Erfolg und steuerten damit einen Punkt für die
Heimmannschaft bei. Hierbei überließen Schüren / Wille ihren Kontrahenten lediglich 6
Punktgewinne im gesamten Spiel. Keinen Zähler beisteuern konnten Lüdtke / Heeren im Spiel gegen
Siebolds / Großmann, das 0:3 verloren ging. Da war final wirklich nichts zu holen. Einen Sieg holten
anschließend Sweers / Burrack hingegen bei ihrem 3:1 gegen Ebbelaar / Klöver. Das
Zwischenergebnis zeigte also ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Beim 3:
0-Sieg gelang es Sven Schüren den Gastspieler Frank Großmann in die Schranken zu weisen und
einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der 1:3
Niederlage jedoch für Ecko Wille gegen Dennis Siebolds. Beim Stand von 3:2 ging es nun weiter, als
das mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Nicht einen Satzgewinn überließ Heiko Lüdtke seinem
Gegner Marcel Ebbelaar beim in Sätzen klaren 3:0-Erfolg und holte damit einen Punkt für die
Heimmannschaft. Bei der folgenden Vier-Satz-Niederlage gegen Ingo van Lengen hatte Olaf Sweers
nur im ersten Satz eine Chance. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz
gegenüberstand, stand es zu diesem Zeitpunkt 4:3. Christoph Burrack hatte seinen Gegner
Bernhard Kahmann beim deutlichen 11:3, 11:8, 11:5 komplett im Griff und ließ ihm keine echte
Chance. Beim 3:0-Erfolg gelang es Herbert Heeren den Gastspieler Günther Klöver in die
Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Vor dem Duell der
Einser stand es mittlerweile 6:3. Sven Schüren war in der Partie gegen Dennis Siebolds nicht zu
stoppen und ging mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Ecko Wille konnte im Spiel gegen Frank
Großmann einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewann in vier Sätzen. Hin und her
schaukelte das Spiel zwischen Heiko Lüdtke und Ingo van Lengen, bevor das im Vorfeld auf Basis
der TTR-Werte bereits als ausgeglichen eingeschätzte 2:3 feststand. Mittlerweile stand es damit 8:4.
Es dauerte eine Weile, bis Olaf Sweers den Fünf-Satz-Sieg gegen Marcel Ebbelaar feiern konnte.
Auch rückblickend war das eine wirklich spannende Partie. Bemerkenswert war hierbei der vierte
Satz, der erst nach 36 Punkten mit einem verlorenen Satz für Sweers beendet wurde. Mit dem
letzten Match des Tages war der deutliche Erfolg der Heimmannschaft damit final eingetütet.

Durch diesen Sieg hat der SV Wittmund in der Saison nun einen Saison-Sieg, 0 Niederlagen bei 0
Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 23.09.2022 gegen den TuS
Victorbur bevor. Für den TSV Holtrop steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen die TTG Nord
Holtriem II am 09.10.2022 vor der Tür, in das mit einem Punkteverhältnis von 0:2 ins Rennen
gegangen wird.

 Statistik:
 SV Wittmund

Doppel: Schüren / Wille 1:0, Lüdtke / Heeren 0:1, Sweers / Burrack 1:0 
Einzel: S. Schüren 2:0, E. Wille 1:1, H. Lüdtke 1:1, O. Sweers 1:1, C. Burrack 1:0, H. Heeren 1:0 

 TSV Holtrop
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Doppel: Siebolds / Großmann 1:0, van Lengen / Kahmann 0:1, Ebbelaar / Klöver 0:1 
Einzel: D. Siebolds 1:1, F. Großmann 0:2, I. Lengen 2:0, M. Ebbelaar 0:2, G. Klöver 0:1, B.
Kahmann 0:1


